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 Amtliche Mitteilung, an einen Haushalt     Zustellung durch Post.at 

 

 

Gemeinde Rosenau/Hengstpaß 

Rundschreiben Nr. 1 / 2018 
 

1. Ortsmeisterschaft im Eisstockschießen 

 

 

Einladung zur 

ORTSMEISTERSCHAFT  

im Eisstockschießen 2018 
 

Samstag, den 20. Jänner 2018 um 8.30 Uhr auf der SPORTANLAGE beim 

Gemeindebauhof 
 

Preise:  Sachpreise 

 

 

Nenngeld: € 60,-- pro Mannschaft ( inkl. Essen + 1 Getränk pro Teilnehmer über 

€ 12,-- anlässlich der Siegerehrung im Bauhof) 

 

Nennung: Die Anmeldung der Moarschaften soll am Gemeindeamt bis Donnerstag, den 

18. Jänner 2018 spätestens 16.00 Uhr erfolgen. (Tel. 07566 255 oder 

0676/5566981) 

 

Erlaubte Eisstöcke: nur schnelllaufende Holzstöcke 

 

Wertungen: Herrenmoarschaften,  

Damen- u. Jugendmoarschaften (bis Jahrgang 2000) werden zusammen 

gewertet. 3 Frauen und 1 Mann werden als Frauenmoarschaft, ab 2 Männer je Moarschaft 

wird als Herrenmoarschaft gewertet.  

 

Siegerehrung: Im Anschluss an das Turnier beim Gemeindebauhof 

 

Haftung:  Für Unfälle jeder Art übernimmt der Veranstalter keine wie immer geartete 

Haftung! 

 

Die Veranstalter freuen sich auf Ihre Teilnahme und wünschen 

STOCK HEIL! 
 

 

 

 

Gemeinde Rosenau/Hp. 

Bgm. Peter Auerbach 
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2. Feuerwehrball 
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3. Heizkostenzuschuss 
 

1. Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger – wird an 

sozial bedürftige Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt   152   Euro   

bei Unterschreiten der in Pkt. 3. festgesetzten Einkommensgrenze. 
 

2.  Es muss sich bei der Wohnung, für die der Heizkostenzuschuss beantragt wird, um den 

Hauptwohnsitz handeln, die Wohnung muss im Bundesland Oberösterreich sein und 

ständig bewohnt sein. (Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich). Dieser 

Hauptwohnsitz muss während des Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest für die 

Dauer von 2 Monaten bestehen bzw. bestanden haben. 
 

3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 

Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die Summe der anzuwendenden 

Ausgleichszulagerichtsätze für das Jahr 2017 (Alleinstehende: Euro 889,84; Ehepaar / 

Lebensgemeinschaft: Euro 1.334,17; je Kind: Euro 166,37 [= Erhöhung des Richtsatzes 

für jedes Kind von Euro 137,30 zuzüglich Kinderzuschuss von Euro 29,07]) nicht 

übersteigt. Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, 

selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) ist für das „Kind“ die für eine alleinstehende Person 

festgelegte Einkommensgrenze von 889,84 Euro anzuwenden; bei gemeinsamem Haushalt 

von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz. 
 

4. Die Antragsfrist läuft vom 08. Jänner 2018 bis 13. April 2018. Für sämtliche Anträge 

gelten die Einkommensverhältnisse des Jahres 2016, wobei für die Festlegung der 

Einkommensgrenzen die Ausgleichszulagenrichtsätze des Jahres 2017 heranzuziehen 

sind. 
 

5. Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt 

bei einer Heimunterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere Personen in einem 

Haus, liegen getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils 

abgeschlossenen Wohneinheiten (Küche, Wohn/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben. 
 

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für 

Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines 

Heizkostenzuschusses an jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich 

sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen 

eines Übergabevertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff 

aus eigenen Energiequellen abdecken können. 
 

7. An unterhaltsberechtigte Kinder mit eigener Wohnung kann kein Heizkostenzuschuss 

gewährt werden, da für deren Lebensunterhalt jene Person aufzukommen hat, die für 

den/die Unterhaltsberechtigte/n sorgepflichtig ist. Bei getrennt lebenden Ehepaaren wird, 

sofern – bei Anrechnung beider Einkommen – ein Anspruch auf Heizkostenzuschuss 

besteht, dieser nur einmal ausbezahlt. 
 

8. Bezieher von bedarfsorientierter Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den 

Heizkostenzuschuss. Ebenso kann der Heizkostenzuschuss nicht an Asylwerber/innen, 

deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen der Grundversorgung sichergestellt wird 

bzw. die Möglichkeit dieser Sicherstellung besitzen, gewährt werden. 
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4. Kalbungszuschuss 
 

Mit 01. Jänner 2011 wurde der Kalbungszuschuss durch den 

Gemeinderat beschlossen. Die Auszahlung erfolgt einmal jährlich im 

Nachhinein im Februar des Folgejahres. Als Nachweis für die 

Kalbgeburten muss im Gemeindeamt eine Bestätigung der AMA 

bzw. des Zuchtverbandes vorgelegt werden. Die Züchter werden 

aufgefordert, bis spätestens 28. Februar 2018 den Nachweis über die 

Kalbgeburten 2017 im Gemeindeamt vorzulegen, damit der 

Zuschuss von € 5,00 je Kalbgeburt ausbezahlt werden kann 
 

5. Biathlonbewerbe in der Biathlon- & Langlaufarena Pyhrn-Priel 

 

Der Bürgermeister: 

Peter Auerbach 


